
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wollgras-Birken-Moorwald etwa 800 m nordöstlich
vom "Schwarzer See" an der Grenze

Verlandungszone eines Kleingewässers in
Moränenhochfläche

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Korswandt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birken-Moorwald, Moorgewässer

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13665

X

Nördlich der Zerninseesenke und wenige Meter südlich der polnisch-deutschen Grenze befindet sich am Rande einer Moränenhochfläche ein 
Kleingewässer, welches einen relativ breiten Verlandungssaum besitzt. An der Uferkante des Gewässers wachsen Breitblättriger Rohrkolben, 
Flatter-Binse und vor allem die Rispen-Segge. Außerdem stehen einige Grau-Weiden an der Uferkante. 

Der Verlandungssaum trägt einen Wollgras-Birken-Moorwald. Die Baumschicht ist noch sehr licht ausgebildet. Kennzeichnende Arten der 
Bodenvegetation sind unter anderem Schmalblättriges Wollgras, Sumpf-Blutauge, Schnabel-Segge, Moor-Veilchen und Ohr-Weide. 

Umgeben ist das Moorgewässer von Fichten-Forsten und Buchen-Beständen.



g

k

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cardamine amara Carex paniculata Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris
Salix cinerea Thelypteris palustris Typha latifolia Viola palustris

Bidens cernua Carex pseudocyperus Picea abies Salix aurita
Stellaria palustris


